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Tagesneuigkeiten.
2 . Neubulach,  12 . Dez . Die heutige

Gemeinderatswahl  zeigte eine lebhafte Be¬
teiligung, es stimmten von 114 Wahlberechtigten
94 ab, und doch brachte fie iksofern kein Ergebnis,
als von Seiten einer Familie versucht wurde, den
vierten Verwandten durchzubringen und der wegen
des gesetzlichen Hindernisses der Verwandtschaft nun
nicht in den Gemeinderat eintreten kann. ES mußte
daher eine Neuwahl anberaumt werden und wird
die Einsicht der Wählerschaft hoffentlich dahin
kommen, daß unter 114 Wahlberechtigten8 Ge-
metuderäte zu finden find, die nach den gesetzlichen
Bestimmungen nicht zu nah verwandt sind.

Neuenbürg a. E., 12 Dez. Heute Nach¬
mittag fiel das 22 Jahre alte Dienstmädchen Luise
Rmschler von Waldrennach beim Fensterputzen vom
Stockwerk herab auf die gepflasterte Straße und
erlitt einen schweren Schädelbruch, der ihren als¬
baldigen Tod herbeiführte.

Neuenbürg  a . E., 13. Dez. Gestern
Nachmittag wurde in Langenbrand der langjährige
Ortsvorsteher, Schultheiß Fischer,  ein Veteran
von 1870, zur Ruhe bestattet. Am letzte» Freitag
war er anläßlich der Anwesenheit des Untersuchungs¬
richters vom Landgericht noch spät abends auf dem
Rathaus und leistete dann noch dem Herrn im
Gasthause eineZeit lang Gesellschaft.Nach Mitternacht
wurde er von Herzschwäche befallen, der er alsbald
erlag. Der Verstorbene war ein braver Mann und
Ortsvorsteher, der im vorigen Jahr sein Dienst-
jnbiläum feierte.

Stuttgart,  13. Dez. Die Königin  hat
sich heute Vormittag mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzuge 11 Uhr 14 Minuten nach Schloß Hohen¬
burg bei Tölz zum Besuch der Großherzogltch
Luxemburgischen Familie begeben. Der Aufenthalt
dort ist auf 4—5 Tage berechnet.

Stuttgart,  13 . Dez. Heute vormittag
kurz nach 11 Uhr wurde ein Mann an der Kreuzung
der Hauff- und Cannstatterstcaßevon einem Auto¬
mobil überfahren und schwer verletzt. Die Namen
sowohl des Verletzten als des Automobilfahrers
find bis jetzt nicht bekannt. — Heute nachmittag
3 Uhr' brachte sich eia junger Kaufmann, Fritz
Weidenmüller  aus Auerbach in Hessen, der
im Schwabenbräu logierte, einen Rev riverschuß in
Brust und Lunge bei. Er wurde ins Katharinen¬
hospital verbracht. An seinem Aufkommen wird
gezweifelt.

Stuttgart,  13. Dcz. Gestern Dienstag
Abend 10 Uhr wurde die im Hause der Olgastraße 77
wohnhafte, von ihrem Manne getrennt lebende Frau
Dr. Möser ermordet  anfgefunden. Wie dem
Südd. Corresp.-Bureau mttgetetlt wird, drang ein
Beamter der Wach- und Schließdtenstgesellschaftin
das Haus ein, weil er heftiges Weinen und Stöhnen
hörte. Ec fand die Frau mit einem Strick erdrosselt
vor. Selbstmord erscheint nach der Sachlage aus¬
geschlossen.

Stuttgart , 13. Dez Bi : dem Schwur¬
gericht  wurde heute folgender Fall verhandelt:
Am Sonntag, den1. Okt., wurde der Küfermetster
Fr. Kuttler  hier in seinem Haus in der Haupt-
stätterstraße durch Messerstiche derart verletzt, daß

alsbald der Tod eintrat. Der Täter stand heute
in der Person des 28jähr. Maurers Gottl. Fischer
von Steinenbronn vor dem Schwurgericht. Den
Vorfitz der Verhandlung führte Landgerichsdtrektor
v. Plieninger, dir Anklage vertrat Staatsanwalt
Glöggler, als Verteidiger war Rechtsanwalt Sänger
bestellt. Ferner waren als Sachverständige Med.-
Rat vr. Köstlin, Hofrat vr. Höring und Dr. Lauten¬
schlager anwesend. Die Anklage lautete auf vor¬
sätzlichen, jedoch ohne Ueberlegung ausgeführten
Totschlag.  Der Tatbestand ist folgender: Der
Angeklagte, der vielfach, hauptsächlich wegen Be¬
drohung und groben Unfugs, vorbestraft ist, drang
in der Nacht des 1. Okt. in das Haus Knttlers
ein und suchte daselbst bei einem Bekannten ein
Nachtquartier zu bekommen. Hiebei stellte ihn
Kuttler wegen seines Eindringens zur Rede und
forderte ihn auf, das Haus zu verlassen. Kuttler
wollte dabei einen Schutzmann herbeirufen, um den
Angeklagten festnehmen zu lasten; als dieser sich
hierauf zn entfernen suchte, wurde er von Kuttler
festgehalten und dabei von hinten mit einem Stock
über den Rücken geschlagen. Der Angeklagte griff
hierauf zum Messer und stach auf Kuttler ein, wobei
dieser3 Stiche in die Brust erhielt, von denen
einer die Brnstader durchschnitt und den alsbaldigen
Tod zur Folge hatte. Als eine Bewohnerin des
Hauses hinzukam und den Angeklagten htnauszu-
drängen suchte, erhielt auch fie von ihm einen
Messerstich und zwar in den rechten Oberarm. Der
Angeklagte gab nun bei der heutigen Vernehmung
an, daß Kuttler ihn geschlagen und mit erhobenem
Stock gedroht habe; deshalb habe er sich veranlaßt
gesehen, zum Messer zu greifen; in seiner Aufregung
habe er dann blindlings zugestoßen. Es folgte
sodann die Zeugenvernehmung, durch welche die
Angaben des Angeklagten verschiedentlich als unzu¬
treffend erwiesen wurden. Der Vertreter der An¬
klage kennzeichnete den Angeklagten als einen
gemeingefährlichen Menschen, der von jeher beinahe
gewohnheitsmäßig mit Totschlägen und Erstechen
gedroht habe, so daß auch in seinen 19 Vorstrafen
eine größere Anzahl wegen Bedrohung sich befinde.
Der Verteidiger befürwortete dagegen eine mildere
Auffassung der Tat, in der höchstens eine Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tod erblickt werden
könne. Der Spruch der Geschworenen lautete jedoch
auf schuldig des Verbrechens der vorsätzlichen Körper¬
verletzung mit nachgcfolgtem Tod; die Frage nach
mildernden Umständen wurde verneint. Wegen der
Verletzung der Frau Brand erkannten die Ge¬
schworenen auf fahrlässige Körperverletzung. Das
Urteil lautete wegen vorsätzlicher Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tod, sowie wegen eines Vergehens
der fahrlässigen Körperverletzung auf eine Zuchthaus¬
strafe von5 Jahren und1 Woche und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
10 Jahren.

Tübingen,  14. Dez. In Hemmendorf
haben sich zwei als Frauen verkleidete Diebe  des
Nachts im Ort herumgetriebeu und find in mehreren
Häusern etugebrochen, wo sie Lebensmittel, Kleider,
Geld und Geflügel stahlen. Bis eine der geängsttgten
Frauen den Nachtwächter und Polizetdiener geweckt
hatte, hatten die Diebe Reißaus genommen und
ihre Beute fortgeschafft.

HandwerkskammerReutlingen.  Zur
Frage der Lehrstellenvermtttelung hat sich der
Vorstand der Kammer der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel gegenüber am 5. d. M. folgendermaßen
geäußert: 1. ES empfiehlt sich nicht, daß die Hand¬
werkskammern die Lehrstellenvermittelung in die
Hand nehmen, wegen zu starker Vermehrung der
Schreibgeschäfte und gewisser Unannehmlichkeiten,
die ihnen aus jener Vermittelungstättgkeit wahr¬
scheinlich erwachsen würden. 2. Auch die Arbeits¬
ämter erachtet der Vorstand nicht als geeignete
BermittelungSstelleu, weil er fie nichj für unparteiisch
hält und im besonderen annehmen zn dürfen glaubt,
daß fie wenig geneigt sein werden, an der Förderung
des Handwerks mitznwirken. 3. Die berufenen
Organe der Lehrstellenvermittelung findet der Vor¬
stand in den gewerblichen Vereinigungen und diesen
könnten die Handwerkskammern als AuSknnftSstellen
je nach Bedarf dienen. 4. Der Vorstand spricht
den Wunsch aus: die Schulbehörden möchten an¬
gewiesen werden, dahin zn wirken, daß von Seiten
der Schule tüchtige junge Leute zur Erlernung eines
Handwerks ausgemuntert werden. — In der gleichen
Sitzung wurde das Elektrizitätswerk  in Pful¬
lingen auf Grund der Mosthafschen Begriffsbestim¬
mungen als Handwerksbetrieb  erklärt(weil er
kein Großbetrieb ist). Ja der Sitzung der Kammer
am 12. d. M. wurden folgende Grundsätze für das
Umlageverfahren  aufgestellt: 1. „Oberaus¬
teilung" auf die Gemeinden. «. Die Kameralämter
liefern der Kammer Verzeichnisse, in welche nach
Gemeinden geordnet, sämtliche  Gewerbetreibende
mit ihren Gewerbesteuerkapitalienausgenommen find.
EL ist Sache der Kammer, die Handwerksbetriebe
auszulesen(zu vermitteln), d. DaS umlagfreie
Gewerbesteuerkapital ist auf 40 Mark herabzu¬
setzen, weil die Verschiedenheit der Verhältnisse in
der Stadt und auf dem Lande zu beachten ist.
Die Handwerker auf dem Lande find geneigt, ihren
Gewerbebetrieb gegen ihren LandwirtschafiSbetrieb
herabzusetzen, was häufig zu niedrige Einschätzung
des Gewerbebetriebs zur Folge hat. Aber auch
wenn der Betrieb tatsächlich sehr klein ist, kann er
doch verhältnismäßig einen besseren Ertrag ab¬
werfen, als der größere, mit höheren Geschäfts¬
unkosten belastete Betrieb eines StadthandwerkerS.
o. DieListen werden von der Kammer jährlich  durch¬
gesehen und, soweit nötig, berichtigt, in der Weise, daß
die Kameralämter ersucht werden, die abgegangenen
Gewerbebetriebe zu streichen und die neu hinzu-
gekommenen nachzutragen, ä. Wenn die Kameral¬
ämter die ihnen hier zugedachte Hilfsarbeit nicht
umsonst leisten, so soll mindestens die von der
Kammer zu zahlende Entschädigung erheblich nied¬
riger angesetzt werden, als die Vergütung für die
Anfertigung der ersten Listenv. I . 1901 — was
schon mit Rücksicht darauf, daß die Kameralämter
der Hauptsache nach nur noch bloße Abschriften zu
liefern hätten, gerechtfertigt erscheint. 2. Unter-
auSteilung auf die Handwerksbetriebe. «. Will eine
Gemeinde ihren Anteil weiter auf die Handwerks¬
betriebe am Ort umlegen,  so empfiehlt er sich,
die von der Kammer ausgestellte Liste zu Grunde
zu legen, b. Die Einzelbeträge sollen wie bisher
nach der Zahl der im Handwerksbetrieb beschäftigten
Personen bemessen werden. ES soll aber nicht mehr
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die höchste, sondern die mittlere Zahl der Hilfs-
personen in Anwendung kommen . Die mit der
Verbreitung der Sache betraute Kommission hatte
UnterauSteiluug nach der Höhe der Gewerbesteuer»
kapitale beantragt . Dagegen war vom Kommissar
eingewendet worden : Da nun die eigentlichen
Handwerksbetriebe herangezogen werden dürfen,
müßte für die sogenannten gemischten Gewerbe¬
betriebe ( Bäckerei oder Metzgerei in Verbindung
mit Schaukwirtschaft , Buchbinderei mit Papier»
Handlung u . dergl .) das Gewerbesteuerkapital des
Handwerksbetriebs besonders erhoben werden , was
zu den größten Umständlichkeiten führen würde . —
Zum Sekretär  wurde der Assistent der Stutt¬
garter Handelskammer , Hans Frey tag,  gewählt.

Ulm,  14 . Dez . Das Schwurgericht befaßte
sich heute mit den Betrügereien , die der 1878 in
Buchen OA . Riedlingcn geborene Bantechniker
Anton Ruß unter Zuhilfenahme der Presse vom
Mai bis Okiober d. I . verübt hat . Er ließ in
35 deutsche Zeitungen ein Inserat «inrücken , in
dem er sich aus Dankbarkeit erbot , Lungenleidenden
unentgeltlich mitzuteilen , wie er von einem schweren
Lungenleiden geheilt wurde . Dieses Inserat Unter¬
zeichnete er mit dem Namen eines Biberacher oder
Münchner Lehrers , worauf an diese Adresse zahl¬
reiche Zuschrift «» von Hilfesuchenden gelangten.
Ruß , der die Zuschriften erhielt , richtete an die
Absender derselben Briefe , in welchen er einen ihm
zufällig bekannt gewordenen Kräutertee als unfehl¬
bares Heilmittel für Lnr genleidende empfahl.
Gegen 100 Personen ließen sich daraufhin bestimmen,
bei ihm selbst solchen Tee , der gegen 2— 3 ab¬
gegeben wurde , zu bestellen . Ihn selbst kostete das
Packet 12 — 15 A und der Tee , der aus Huflattich,
Spitzwegerich und Lungenkraut zusammengesetzt war,
hatte nach Aussage des Sachverständigen keinerlei
gesundheitlichen Wert . Ruß , der wegen schweren
Diebstahls schon zwei Gefängnisstrafen von
9 Monaten und 1 Jahr abgeseffen hat , wurde wegen
eines fortgesetzten Vergehens des Betrugs , begangen
durch die Presse , zu 7 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Festgestellt wurde , daß Ruß nie lungen¬
krank war.

Gmünd,  14 . Dez . Ein bedauerlicher
Unfall stieß gestern einem Gmünder Arzt auf der
Straße noch Herlikofen in der Nähe diese Ortes zu.
Derselbe war in einem Automobil auf dem Weg
zu einem Krankenbesuch , als ihm ein mit einem
Pferd bespannte », von 2 jungen Leuten gelenktes
Fuhrwerk entgegenkam . In langsamem Tempo war
er bereits vorbeigefahren , als er merkte , daß das
Pferd scheute , auf einen Steinhaufen sprang und
niederstürzte . Hilfsbereit stieg er aus dem Wagen
und half das Pferd wieder in die Höhe bringen,
kam aber dabei selbst zu Fall . Das Pferd schlug
aus und traf den Arzt mit einem Hinterhuf ans
linke Auge ; auch das Fuhrwerk ging über ihn hinweg.
Die Verletzungen im Gesicht find nicht unerheblich.

Lorch , 14 . Dez . Einen interessanten Fund
mochte man in der hiesigen Stadtkirche . An der
Kanzel befanden sich bisher die Bilder der vier
Evangelisten und Jesus , die auf Leinwand gemalt
find . Die Renovation der Kirche machte ihre Ab¬
nahme erforderlich ; dabei stieß man unter diesen
Bildern auf vier gut erhaltene Holzschnitzereien , die
vier Kirchenväter Hieronymus , Augustin , Gregor
und Ambrosius darstellend , die leicht übermalt find
und anscheinend ans der Mitte des 15 . Jahrhunderts
stammen . Die gleiche Art der Ausführung der
Holzschnitzerei ist bisher nur erst einmal in Württem¬
berg und zwar in Hebsack gefunden worden.

Berlin,  14 . Dez . (Reichstag .) Auf der
Tagesordnung Keht zunächst die dritte Lesung der
Vorlage betreffend die Handelsbeziehungen zum
britischen Reiche . Abg . Schlnmberger (natl)
macht Bedenken geltend wegen der Herabsetzung der
Garvzölle . Nach einer kurzen Entgegnung des
Unterstaatssekretärs Wermuth  wird die Vorlage
definitiv angenommen , ebenso der Handelsvertrag
mit Bulgarien . Es folgt die Fortsetzung der General¬
debatte über den Etat , die Finanzreform , Steuer¬
vorlagen und Flottengesetz . Abg . Graf Stolberg
(kons.) polemisiert des längeren gegen die Schluß-
ausführungeu des Staatssekretärs Posadowsky am
LieuStag und betont , daß durch die Wohlhabenheit
der bürgerlichen Gesellschaft auch vie Lebenshaltung
der Arbeiter gestiegen sei. Im deutschen Volke sei

noch durchaus Idealismus vorhanden . Abg . Bebel
(Soz .) berührt zunächst die Diätenfrage und wendet
sich dann gegen die Kriegführung in Afrika und
den Trotha ' ichen Erlaß . I » der Budget -Kommission
sei heute offiziell erklärt worden , daß der Reichs¬
kanzler sich in die Verhandlungen mit Morenga
überhaupt nicht eingelassen habe . Das Telegramm,
durch das Trotha verhindert worden sei , mit
Morenga zu verhandeln sei vielmehr ausgegangen
vom großen Generalstabe . Er erbitte hier im
Plenum eine Bestätigung beziehungsweise authentische
Erklärung hierüber . Weiter beleuchtet Redner , wie
Konservative und Zentrum beflissen seien , den
Arbeiterkonsumvereiuen an den Wagen zu gehen.
Auf die auswärtige Politik übergehend erinnert
Redner an einen Ausspruch Bismarcks im Jahre
1885 , daß er die Möglichkeit eines kriegerischen
Konfliktes mit England durchaus bestreite und daß
Deutschland mit einigermaßen gutem Willen sich stets
mit England einigen könne . Ein Bündnis des
deutschen Reiches mit England würde die beste
Friedensgarantie sein . Weiter verwahrt sich Redner
gegen die Bülowschen Unterstellungen des Landes¬
verrats in seine Reden . Die Mörder und Plünderer
in Rußland seien keine Sozialisten sondern Werk¬
zeugs der russischen Regierung . Die Kulturstaaten
sollten Einspruch erheben gegen die unter Begünstigung
der russischen Regierung verübten Mordtaten in Ruß¬
land . Reichskarzler Fürst Bülow  erklärt , es sei eine
Lüge , wenn behauptet werde , daß sich unsere Flotten¬
verstärkung gegen England richte und daß wir mobil
gemacht hätten . Es sei ferner unwahr , daß wir
irgendwie England gereizt haben . Kaiser Wilhelm
habe bewiesen , daß er von je her alles getan hat,
um den Frieden zu erhalten . Leute , die sich für
wohlinfonniert ausgebev , sprechen immer davon , daß
dis Ursache der Feindseligkeit zwischen England uud
Deutschland in einem Konflikt zwischen Kaiser Wil¬
helm und König Eduard zu suchen ist . Das ist
eine blödsinnige Lüge . Der Reichskanzler bezeichnet
es auf das bestimmteste als unwahr , daß wir uns
England gegerüber jrmals mit aggressiven Plänen
getragen haben . Redner erörtert nun eingehend die
Verleumdnngskampagne , die die sozialdemokratische
Presse in dieser Sache lange Zeit verfolgt und für
ihre Zwecke ausgedeutet habe . Er bespricht noch
unsere Welipolitik , die darin bestehe , daß wir auf
dem Gebiete des Handels und der Schiffahrt die¬
selbe Berücksichtigung verlangen , wie alle anderen
Länder . Unsere Seeleistungen halten sich in viel
bescheideneren Grenzen , als die mancher anderer
Länder , speziell als die Englands . Wenn die
Sozialdemokraten das Heft in die Hand bekämen,
dann würde eS um Deutschland bald jämmerlich
bestellt sein . Der Reichskanzler schließt : Seien Sie
überzeugt , daß wenn Sie bei uns einen Sturm
gegen die Bastillen versuchen sollten . Ihnen das
übel bekommen würde . Gehen Sie von Reden
zu Taten über , so werden Sie sehen , was kommt.
Abg . Erzberger (Zentrum ) erörtert die Kolonial-
verwaltung , bemängelt die Rechtspflege und die
Behandlung der Eingeborenen . Nach weiteren Be¬
merkungen des Stomssekretärs Richthof  und des
Geheimen LegaiionSratS Helferich  erfolgt Ver¬
tagung . Morgen 11 Uhr Fortsetzung der Etats-
beratuog , außerdem Nachtrags -Etat für südwest-
afrikanische Eisenbahnen.

Wien,  14 . Dez . Hier laufen Gerüchte um,
die Frage der macedonischen Finanzreform
habe plötzlich eine ernste Wendung genommen , da
der Sultan die Zustimmung zu den Forderungen
der Mächte wieder zurückgezogen habe . Au amtlicher
Stelle weiß man bis jetzt nichts darüber , erklärt
vielmehr , daß die Botschafter in Koustantinopel die
vom Sultan begehrten unwesentlichen Aenderungcu
angenommen hätten , womit die Verhandlungen
erledigt seien . Auffallend ist jedoch die weitere
offizielle Erklärung , die Flottenkundgebung bleibe
vorläufig noch aufrecht , bis entsprechende türkische
Maßregeln erfolgt seien . In diplomatischen Kreisen
wird erzählt , dis Botschafter seien zu Abänderungen
des FinanzreglementS gezwungen gewesen , weil
Frankreich und Italien erklärten , an einer etwaigen
Fortsetzung der Zwangsmaßregelu gegen die Türkei
nicht mehr teilnehmen zu wollen.

Petersburg,  13 . Dez . Auf Privatwegeu
wird aus Riga  berichtet , daß am Freitag Abend
eine Versammlung von Etsenbahubeamten mit
Waffengewalt aufgelöst wurde . Hierbei gelaugten

auch Maschinengewehre zur Anwendung ; die Zahl
der Getöteten soll bedeutend sein . In den Straßen
find die Maschinengewehre aufgefahreu . Der Bahn-
Verkehr von Riga nach Petersburg ist eingestellt.
Ein Tagesbefehl des Ministers Dnrnowo vom 9 . ds.
erklärt kategorisch : Der Verband der Post - und
Telegraphsnbeamten wird unter keinen Umständen
gestattet werden . Diejenigen Beamten , die den
Allsstand forisetzen , werden unbedingt vom Dienst
ausgeschlossen ; diejenigen , welche Unruhen anstiften
uud Beschädigungen der Leitungen und Apparate
veranlassen , werden gerichtlich verfolgt wegen offener
Auflehnung und Rebellion.

Petersburg,  14 . Dez . Das Telegraphen¬
amt gleicht einem regelrechten Kriegslager . Es ist
von einem starken Militäraufgebot besetzt. Das
Publikum belagert die Schalter , um Telegramme,
die sämtlich mit der Post befördert werden , aufzu¬
geben . Verschiedene Fabriken und Banken richteten
hier eigene Privat post ein . Bei den Truppen macht
sich den Offizieren gegenüber nur zu oft Respekts-
mangel bemerkbar.

London,  14 . Dez . Wie aus Petersburg
gemeldet wird , fanden in Lodz große Unruhen
statt . Die Schwarze Hundert wirbt den Mob an,
um gegen die Juden und Anhänger der politischen
Reformen loszuziehen . Der Pöbel plünderte viele
Geschäfte und Wohnungen und verübte Exzesse gegen
zahlreiche Personen . Tie Arbeiter organisieren eine
Schutzmiliz und treten den Ruhestörern entgegen.
Es kam bereits mehrfach zu Zusammenstößen , wobei
auf beiden Seilen von den Schußwaffen Gebrauch
gemacht wurde . Zahlreiche Personen wurden ge¬
tötet oder verwundet.

London,  14 . Dez . Die Exchange Telegraphen
Companie meldet aus Ncw -Iork : die Verlobung
von Miß Alice Roosevelt  mit dem Kongreß-
Mitglied Nicholas Longworth wurde im Weißen
Hause offiziell angekündigt . Die Hochzeit ist auf
Mitte Februar festgesetzt.

— Zu dem schon gestern gemeldeten Groß¬
feuerin Ludwtgshafen  meldet man dem „Schw.
Merk ." aus Mannheim , 13 . Dez . : Seit Jahren ist
unsere Nachbarstadt Lndwigshafen von keinem so
verheerenden Großfeuer heimgesucht worden , wie es
bei dem Brande der Walzmühle  der Fall war.
Das gewaltige Anwesen liegt , wenn mau von Mann¬
heim aus die Rheinbrücke überschritten hat , gerade
links vom Ludwigshafener Brückenkopf und nimmt
mit seinen mächtigen , sechs Stockwerke hohen Bauten,
einen sehr weitläufigen Platz ein . Als ein großes
Glück ist es zu betrachten , daß ein günstiger Wind
wehte , der das kolossale Flammenmeer von der be¬
nachbarten Trikotweberei von Mann abtrieb . Von
den Nachtarbeitern , die von dem Feuer so schnell
überrascht wurden , daß sie kaum das nackte Leben
retten konnten , liegen drei im Krankenhaus in Lud¬
wigshafen . Sie hatten nicht mehr zu den Treppen
gelangen können und mußten aus dem Fenster deS
vierten Stocks springen . Ihre Verletzungen , die sie
beim Sprung in die Tiefe und beim Passieren einer
bereits vom Feuer ergriffenen Strecke erlitten , sind
nicht so schwerer Natur , als anfänglich angenommen
wurde . Jedenfalls ist Lebensgefahr ausgeschlossen.
Ein Schutzmann rettete zwei weitere Männer aus
dem vierten Stock eines anderen Gebäudes unter
Lebensgefahr über eine von außen angelegte Leiter.
Der dem Brückenkopf und dem Rhein zunächst ge¬
legene Eckbau , in dem das Feuer ausgebrochen ist,
ist fast vollständig vom Erdboden verschwunden.
Die bei der enormen Höhe der Gebäude nicht sehr
starken Mauern find von den explodierenden Mehl¬
massen förmlich auseinandergesprengt worden . Außer
den bereits erwähnten Gebäuden ist auch die sogen.
Graupenmühle stehen geblieben . Dort wird jeden¬
falls in den nächsten Tagen die Arbeit wieder aus¬
genommen werden und so einem Teil der ca . 350
Mann starken Arbeiterschaft Beschäftigung bringen.
ES heißt schon seit einigen Jahren , daß die Gesell¬
schaft den Betrieb nach Mannheim verlegen will,
weil ihr die besonderen Steuerlasten , die ihr der
bayerische Staat auferlegt hat , zu drückend find.
ES ist nicht ausgeschlossen , daß sich die Gesellschaft
die jetzt günstige Gelegenheit zu nutze macht , uud
zwar dürfte eine Ueberfiedlnng nach Mannheim
davon abhängen , ob und inwieweit ihr der bayerische
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Staat durch entsprechende Steuererleichterungen
entgegenkommt. — Der Schaben beläuft sich nach
der Franks. Ztg. auf 2—3 Millionen Mark. Der
Warenschaden allein wird auf 1 Million geschätzt.
Beteiligt find 15 FeuerverficherungSgesellschaften.
Gebäude und Maschinen waren bet der staatlichen
Brandkasse mit 2'/- Mill. versichert. Die Mühle
war dir zweitgrößte Deutschlands. Ihre Vermahlung
betrug täglich 4000 Doppelzentner.

— Ein raffiniertes Räuber-
stücklein  war die Ertwsndung der Wertsendung
von 100000 Fr. aus dem Eisenbahnzuge zwischen
St . Gallen und Bern. Dis Sendung stammte
von der Kreiskasse der Bundesbahnen in St. Gallen
und war für die Haupikasse in Bern bestimmt.
Sie wurde jedoch nicht mit der Post, sondern auf
dem Bahndienstwsge befördert. Indessen war sie
wie ein Postpacket adressiert, versiegelt und mit der
Wertangabe von lOOOOO FrcS. versehen. Der In¬

halt bestand aus 50 Tausender- 100 Fünfhunderter
Banknote». Am Montag vormittags 10 Uhr 45 Min.
kam die Sendung auf dem Züricher Hauptbahnhofe
an. Dabei fiel einem Beamten auf, daß sie sich
nicht anehr im gleichen Gepäckwagen, dem sie in
St. Gallen übergeben worden war, vorfand, sondern
in einem von Romanshorn kommenden Wagen, der
dem Zuge erst in Winterthur angehängt worden
war. Auf bisher unaufgeklärte Weise scheint das
Paket aus einem Wagen iu den andern gekommen
zu sein. Bei dieser Gelegenheit— höchstwahr¬
scheinlich— ist da» echte Paket verschwunden und
durch ein falsches ersetzt worden, das ganz gleich
adressiert und versiegelt war, nur mit dem Unter¬
schiede, daß die Siegel des echten Pakets aus
schwarzem Siegellack, die des falschen aus rotem
bi standen. Im übrigen aber war die Fälschung
derart gelungen, daß kein Mensch irgend etwas
bemerkte; auch in Bern nicht, wo das Paket erst

am Abend ankam und über Nacht ahnungslos uu«
eröffnet in den Kassenschrank gelegt wurde. Erst
am Dienstag morgen erfolgte die Eröffnung des
aus alten Zeitungsblättern bestehenden Inhalts
und die Entdeckung des schlauen Schelmenstreiches.
Die Züricher und Wiuterthurer Polizeibehörden
haben seither alle Anstrengungen gemacht, um dem
Diebe auf die Spur zu kommen, bis zur Stunde
jedoch, wie es scheint, ohne jeden Erfolg.

S. Advent , 17. Dez. Vom Turm : 100. Predigtlied:
94, Gott sei Dank in aller Welt. Kirchenchor: ES
ist ein Reis entsprungen. 9'/- Uhr: Vorm.-Predigt,
Herr Dekan Wurm . 1 Uhr r Christenlehre mit den
Söhnen im VereinShauS. Uhr : Weihnachts¬
feier der freiwilligen Sonntagsschule in der Kirche.
7 Uhr : Weihnachtsfeier des JünglingSvereinS im
VereinShauS.

Hhomas-Zkeiertag, 21. Dez 9 '/- Uhr : Predigt im
VereinShauS, Herr Vikar Hermann.

Amtliche und Privatanzeigen.
L a l »v.

Lt «rirsen <»er<<r«rf
am Morrtag, der» 18. Dezember, vormittags 9 Uhr, im Gasthaus
zum „Rappen"  hier au« verschiedenen Abteilungen der Stadtwoldungen
Altweg und Hardtwald: 962 Baustaagen, 593 Hagstangen, 7580 Hopfen¬
stangen, 1860 Reb-, Zaun- und Bohnenstecken.

Gemei«derat.

Teinach,
AmtsgerichlSbeztrkS Calw.

über das Vermögen des
Ludwig Sauer , früheren » ad-

hesttzer- i« Teinach,
findet im Lanfe des Monats Januar
1906 die letzte Masseverteilung(zweite
Nachtragsverteilung) statt.

Die dabei zn berücksichtigenden un-
bevorrechtigten restlichen Konkursforde-
rungen betragen. 181,757 54A

Die zur Verfügung der Konkurs-
gläubiger stehende Rest-Masse ist be¬
rechnet auf . . . 18,416̂ 80F
wovon noch Kosten abgehen.

Dies wird gemäß 166, 172
Konk.-Ocdnung htemit öffentlich bekannt
gemacht.

Den 14. Dezember 1905.
Konkursverwalter:

Krehl,
Amgerichissekcetär in Besigheim.

K. Forstamt Attenstrig.

Staugen-Berkauf
am Donnerstag, den 21. Dezember,
vormittags 10 Uhr, im„Grünen Baum"
zu Altensteig aus Staatswald Buhler,
Neubann, Nonnrnwald, Güseltann,
Eichhalde, Glashardt:

Fichte« : Baustangen: 922 1 a,
553I b, 358 II., 68 III.; Hagstangen:
1791..53211, 446III.; Hopfenstangen:
10721., 603 II., 35III., 487 IV. ,
758V.; Rebsteck-u: 1034I , 60 II. Kl.

Ta««e« : Baustangen: 96 I n,
244I v, 195 II., 77III .; Hazstangen:
16I., 150II..445III.;Hopfenstangen:
394I., 1097 II ., 20 III , 613 IV.,
1145V.; R:bst:ck-n: 2200 I., 470
II. Kl.

Auszüge gegen Bezahlung durch das
Forstamt.

MitSrvervw vslv.
Sonntag,  den

17. ds. MtS., von
nachm. 4 Uhr an,

Monats-
versammkung

bei Kamerad Christ.
Lutz,  Badstraße.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ausschuß.

MMMWWM

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Hammer.

KrülllMkn vlltmjM
i» L1s>vivr , Vlollus rmä LIs.«-
jirslriulleLtsit erteilt

6. Fodlgemutii,
stität. LlusikäiriAöiit, liledsitsell,

2 . 2t . am kxl . Loo8ervo .torium kür
UnsM io 8tutt §art.

Haus- und Güter¬
verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen,

sein auf Markung Zavel-
«iÄM  stein gelegenes Anwesen,

— bestehend in:
1 zweistöckigen Wohnhaus,

45 a 66 gm Gras- u. Baumgarten,
63 a Acker,
42 a 33 gm Wiesen

wegen Ablebens seiner Ehefrau aus
freier Hand zu verkaufen und kann
jeden Tag einKauf abgeschlossen werden.

Emberg,  12. Dezbr. 1905.
Lore«, Schnaibke

derzeit wohnhaft in Emberg.

Brettenberg.
Der auf morgen, den 16. ds. Mts.,

ausgeschriebene Verkauf
findet nicht statt.

Gerichtsvollzieher Schumacher.

UlltcrhMgstcü.
Erkläre hiemit, daß ich eine Wahl

in den Gemeinderat «icht mehr
a« »ehme.

z. Schwane.

siiiotograplikolis
Anstalt0 . Ifiarktpl.

lpslexboll 87.
dleussts klinriolrtung.

Luwsbmeu bei ssäsr IVittsrimx.
Verssrössermixell vsräev u»ob ssäsm

Lilck Lllks setwllsks»usxstüvrt.
Lütviolcslll uvü snsksrtixeo voo^ms.tsvr-̂ llklls.üwsll.

Freiwillige Feuerwelle Takw.
Nächsten Sonntag , de« 17. De»e« der, treten behufs

Uebernahme der Feuerwehrröcke bezw. Maßnahme im Badischen
Hofe  a«:

die II. Kompagnie 10'/» Uhr, V. Kompagnie1'/- Uhr,
„ III. „ 11 „ VI. „ 2
„IV. „ 11'/» „ VII. „ 2'/. „

nzug: Rock und Mütze. Das Kommando.
D r ei ß.

Samstag»den 16. Dezember, abends8 Uhr,
findet die

Weihnachtsfeier
verbunden mit chabenverkosnng und theatralischen

Aufführungen im Gasthaus zum „Stern"  statt.
Die unehrlichen Mitglieder und deren Angehörige

sind zu dieser Feier höflichst eiugeladen.
Nichtmitglteder und Kinder unter 12 Jahren haben

keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Arbeiterverein krnstmiibi.
Am Sonntag , de» 17. Dezember, vo« nach¬

mittag» '/»4 Uhr ab, fiidet unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit Festrede, komische« «ttd musikalische«
Borträge« und Grati -gabenverteilnng tm Gasthof
zum „Bären"  hier statt, wozu Jedermann freundlichst
eingeladen ist.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Eintritt ä Persott SO Pfg.

Der Ausschutz.

j Altburg . )

t Alle im Ich! 1865 GelMM» r
^ beiderlei Geschlechts, sowie deren Angehörige, werden auf So»«tag, !
^ de« 17. Dezember, z« Altersgenosse Bnrkhardt zum„Hirsch"  4
H freundlich eiageladen. ^
j Mehrere 40er. ^

WM

Varl krüilvllMLlz Valv
empfiehlt sein neu ausgestattetes Lager in allen Arten von

Reiseavtikel «, -^ WU
Handtaschen, Handkoffer, Rucksäcke»

Sücherranzen,
halb - und ganzplattierle Thaisengeschirre,

— ReilulensMen , —
sowie jede Art fertiggestellter Polstermöbel , verstell¬

bare Lehnstühle u. s. w.
tu bester Ausführung zu billigsten Preisen.

1



Der Lvangelischs«lünglingLverein Lalw
hält seine

AeldnachMeler
am3. Advent , 17. Dezember, abends 7 Uhr,

im Saale des Aereinsyauses
und erlaubt sich seine Gönner und Freunde und die Glieder der Gemeinde
herzlich einznladen.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

riegerverein Javelstein.
Weihnachtsfeier

am Sonntag , den 17. Dezember 1905,
abends 6 Nhr,

im Gasihof zum „Lamm"  mit humoristischen, mufikMsche« und
theatralischen Aufführungen.

Eintritt für Nichtmitglicder 30 ^

Neiijskrs.
in schönster Ausführung
liefert rasch unä billig
- äie -

A. Oelsäiläger 'zche Vucüäruckerei.

Neben meinem rohe«

Kassee,
in billigen wie besten Sorten, halte ich
selvstgebrauuteu» jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

8 . Soi »v» .

2 u k̂ est -Cesclienleen
«mxtkbl« ieb in gnossvi » ^.usrvadi 2U billigen kreissa:

6eL3.HA-, 6sbst- 11. ?rsäjAtdüeLsr, 7n§6näLsIirjktsv, SsäieMüeLsr, LLIäsr-
büsLsr , HaiiLliLltiiLAMelier , LoeLbüelisr , Vsr § iL8» isiLüLeIits , ^ om3 .vs.

WES " LllliZ -S
ststönibo , Sobillei », Oöitbo , 1la » GF, illustriert in s 2 LLnäsa ru ststb, 2 .58 bis stille, 8 .5V.

kkslckksltigs Ksislogs slsksn Lur Verfügung . ——
^iis in ätzn 2eitullg«ir ÄUSAesoliritzdkLsn LüeNsr unä 1Vsrl̂ 6 lieksrs ieii ruseii oirue kvrtokereelrnuLK

Lu Leu xleivireu kreisen.

kleine LmsfpÄpjsrs unci LillstkLi 'tSn
ln äsn neuesten warben unä k'orins .ten , mit unä okne krä ^unss.

Ansivblen von Vslvi unv so»
Svkvrsbon

Vi-ro^bosvbvivnoi-
vnie ^onilnon
Vnio ^lssvken
vigsni -on - unii Vigsnellen -Llui»
^ » iniliennsburen
vobumeniieninsppen
Llsspkolognspkivn
Knsvunoo
Kolilbvotiol
l-sn »pensokii 'ino
1.iiikopksaiei » (iiängsdiläer)
stilsnbenslbuin»
stlippssvken
l>os1bsi >1enslbuins
l k̂oKognspkivolbums
pkoloonspkionsknivii u. SISriilon
stilrisibmsppen
Svbneibnispperi o . -llnlenlsgeri

Svknoibslbrirns
SvbneibLerrgo
Visilen - irnil VenlobiingslcsnKon
stlfanilspnüvko.

X161N6 üeseken ^ o M Xinäsr:
Kb - ' vkbil6en
chnbloiilvGigrrr'eii
vilälei 'dogeri
Viliioi 'düokvr » vou 10 kkg. an
^snbigo vleisKitto
ps ^ bessvbsvblvlri
kerlenbsslen
ltiinlvndnie p̂spier»
stilslküvken rin8 -Voi -Isgon
ststoilellisnbsnloiis
v ênbililei»
HeissLerrgo
Soknoibbektv
l ŝ êlri.

ststb. 1.58.
ststb. 5 .—.

Noäerne Liläer:

kauoram» vou valv.
stlerie Ansivbl von Oslvi in LromsilhsrärueL

6rö888 35X40 om L 80 kkx.
^ufxeriogsir Llk. 1.20.
Mbsoii eiaxeradint Lllr. 3.50.

KolMIIköllerkalter, leine Omlegkalsnäer, küdseke Ldrsisskalenllsr.
Ueihnachlskarten, Xrippeu, kieujahrskarten.

Lmil Keorgii, kuLtiliantllun^ kaliv,

Altburg.
Empfehle selbstgemachte

Giersprengerle
sowie prima

Korinthen und Rosinen
zn äußerst billigem Preis.

Wilhelm Wentsch.

Prima junge

per Pfund 75 A
>sowie div. anderes Tafel- ^
!gefiügel empfiehlt

C. F. Grünenmai jr.
Calw,  Telefon 76.

WkihüchtskttM
in

Paraffin,
Stearin^
Wachs,
Nenmlsance

in großer Auswahl empfiehlt

kstr. 8vkl»t1tzr«r,
Telephon 42.

Wikdrrverkärifttn rutsprechend billiger.

Den geehrten Fräulein von Liebevzell
und Umgebung ist Gelegenheit geboten,
vom8.—20. Januar einen

Kurs
im GlanMgeln

mitzumachen. Gründliches und pünkt¬
liches Erlernen wird zugesichert.

Näheres zu erfragen bei Fräulein
Klars Weist, Liedenzell.

Eine kleinere, freundliche
Wohnung

hat bis 1. April zu vermieten
Mrich Burkhardt,

Metzgergasfe 329.

KorsettsG
in schöner Auswahl empfiehlt

Viaokentiulli.

Gebrauchte Guitarre
zu kaufen gesucht. Auskunft ertellt
die Exped. ds. Bl.
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Aleinkinderschule<Lalw.
Indem wir ollen, welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Klein¬

kinderschule freundlichst unterstützt haben, den herzlichsten Dank aussprechen,
erlauben wir uns für die am Lhoma - fetertag , den 21 . Dezember, nach¬
mittags 3 Uhr (Mädchen) und 4 Uhr (Knaben) stattfindende Weihnachts¬
feier! die Kinder freunde unserer Stadt um gütige Beiträge zu bitten.

Zur Empfangnahme von Gaben ist bereit die Kinderlehrerin Frau
Widmann,  sowie Frau Stadtpfarrer Schmid.

Den 12. Dezember 1905.
Für den Ausschuß:

Sladtpfarrer Schmid.

UM . 8Miek Um ..
Aaynyosstraße

bringt in empfehlende Erinnerung:

, Hausapotheken,
Notenständer,
Bücherständer,
Blumentopfständer,
Schirmständer,
Handtuchständer,
Schwammständer,
Handtuchhalter,
Garderobehalter,
Serviertische,
Servier - und

Aaffeebretter,
^Bauerntische,
Nipptische,
Rauchtische,
Rauchservise,
Wandbretter,
Lonsolen und

Lckbretter,
Zeitungshalter,
Schach - und

Damenbretter,
Schachspiele,
Rinderschaukeln,
Ainderstühle,
Feldstühle,

^Aüchentreppenstühle,
Bockleitern,

Waschtrockenständer,
Waschseilhaspel,
Bügelbretter,
Aermelbügelbretter,
Garnwinder,
Wichs - u . Putzkasten,
Leuchter,
Nudelbretter,
Wellhölzer,
Gewürzkasten,
Salztonnen,
Hackbretter,
Deckelträger,
Gierständer,
Tücherleisten,
Tischplättle,
Besteckkörbe,
Salatbestecke,
Brotteller,
Brotkörbchen,
Tischschäufelchen mit

Besen
Teekasten,
Gläserunterteller,
Titronenpresser,
Lprengerlesmödel,
Weiterhäuser,
Stickrahmen,

Haar - und Aleider-
bürsten,

Zahnbürsten,
Horn - und Äamm-
. waren,
Handspiegel,
Kammkasten,
Schatullen,
Schmuckkasten,
Nähkasten,
Handschuhkasten,
Geldkassetten,
Tintenzeuge,
Löschrollen,
Briefbeschwerer,
Touvertständer,
Federkästchen,
Portemonnaie,
Tigarrenetui,
Damentäschchen,
Toillette - und Reise- '

necesaires,
Wandteller,
Photographierahmen!

und -Ständer,
Ansichtsartikel,
Schwarzwaldsachen

UN- noch viele andere Gegenstände.

(W

LekIiMckuke
blank und vernickelt , Merkur , Lirblunie , Gloria -Blitz rc. in
schönster Auswahl empfiehlt billigst

kneärieti tterrog,
beim Gaphof zum Rötzle.

4-

r Kutträge,
^ welche bis spätestens 20 . Dezember erhalte , werden noch bis Heiligen-
! Abend ausgeführt.

' o . k ' ueks,
pkoloxr . Atelier.-S

-- -

z
rr
r

Mein Lager in

Divans
jeder Art , mit und ohne Kamrellaschen, empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

L. llsassvr,
Biergasse.

Die Schillrrbücher
find eiugetroffen und wollen iu Bälde abgeholt werden im Eompt . ds . Bl.

Liir üllsisgkil eines slkönen
VSeikllsäiisgesikellkes kSr llie krsn

empfehle ich höflich die Besichtigung meines Lagers in

AMmps-Weschmschimn
System Krauß und System John,

Waschmaschinen
aus Eichenholz „Palatia " mit patent.

Wäschebeweger,

Wringmaschinen,
Wäschemangeln,

Arisch- und Gemüse¬
hackmaschinen,

Buttermaschinen,
Kaffeemühlen,
Mandelreiber,
Messerputzmaschinen,

Besteckeu. Dessertmeffer,

in Silber , Alpacca und Britannia
re. rc.

Hochachtungsvoll

Meine

Zpielwaren-Auzstellllnz
im I . Stock

ist eröffnet  und lade ich zum Besuche freundlich ein.
Zugleich empfehle

Khristbamnschumck.
T >. Lsraxk,

krs »2  Scdoenlsn jr.
empfiehlt auf Weihnachten  sein reich sortiertes Lager in

Krit-, WM -, Handtuch-, Hmdkn- «nd LciblkSskNi,
Samt , Lamas , Pique zu Nachtjacken,

fertige Schürzen, Baumwollflanrll- und Trikothemden,
Beinkleider, Röcke, Arbeitsblousen,

17ir1vrrovlL8lvLkv , Kküirvr

NS " « lri - erftest -,
Taschen-, Kopf- und Halstücher, Handschuhe, Strümpfe,

Vorhangstoffe , Baumwollflanell , Betteinlagen , Tisch-
imd Bettdecken , sowie Hosenzeug

und bittet bei besten Qualitäten und billigsten Preisen um geneigten Zuspruch.

Ca . 4—500 schöne, rottanncne

1—2 m hoch, werden noch zu kaufen
gesucht — von wem, sagt die Red.
ds . Bl.

sisllsv
verdrucket stet»

vl.

veilm ' s

Saelepulver
Vaniliin-rueleor
Bllckcking-k' lllvsr

ä 1» ?fg.

dootsr Lrsatr kür
H o ir L 8-

«IIUo»«llk»cd d-Mlkits Rsiopts

ChkißbllMsshmck.
Empfehle in schönster
und geschmackvollster
Auswahl alle Sorten

Glaskugeln
in jider Farbe,

Vlvnon , Aepfel,
Vogel , Sterne^

Lametta,
Gold « . Silben
Achteru. Zichterhaltrr,
ßhristvaumspihen,

ditto mit Tiroler Glockengeläut«
statt 1 50 H nur 85

«nd vieles andere zu billigsten Preisen.

Sigarrnhiudlllug«ud Ktumm-Geschäst
neue Straße.
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Mein großes Lager in

Hardwaren aller Art
empfehle bei äußerst billigen Preisen, und zwar:

Reise - und Postversandtkörbe,
viereckigeu. ovale Waschkörbe , Settslaschen-

und SchwarWaschkörbe,
Damen- u. Marktkörbe offenu. mit Deckel,

Kapier-, Ärbeiks- u. Wandkörbe, Sürsten-, Srod -, Älnder-
und Kuppenkörbe von billig bis fein,

sowie Slumen - und Teetische , Ficus - , Ärbeiks - , Noten - und
Sücherstander, Etageren , Lorb - und Kinüersessel,

Zeikungstaschen»Sesteckeimer, Flaschenkörbe zu2 u. 3 Flaschen,
Spahnkörbe offenu. mit Deckel,Fußböden, sowie Möbelklopser.

'Vi/'llli . ^ ranlr Hr.,
R »rb , und Rinderwagenschäft

in Calw , Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

Laä̂agse. WISZM- ^ »« l»

M

Anfertigung ganzer Zimmereinrichtungen , sowie einzelner Möbel¬
stücke poliert und lackiert in einfacher und feiner Ausführung.

Lii weilmMsgMMM
empfehle wein großes Lager in

vücherranzen , Büchertaschen für Knabenu. Mädchen,
ferner

Geldtaschen, Handtaschen und Rucksäcke
für Damen und Herren, billigst.

Hansssr,
Biergasse.

Mil LZK.̂

liöcttLic kuZiüicnlEC
Ll'UTI'LAkr'l' 1302

kadSN bei:
tßeninsnn Lsnig , Xonditor am Llarkt.

Schönstes Vechnachtszeschenk.
Südfrüchtekörbchen
Wurstkörbchen

tmatekkörbö

Nach Wunsch
eingerichtet;
schon von

2 Mark an.
Delikateßkörbchen
Wern - sund Sektkörbchen

in hübscher, geschmackvoller Ausführung, empfiehlt

6. k. KrMvnw« jr.,
L » Iw , l 'elepkon Nr . 76.

Kaäga88e

345.

xasssnäsii

sibLLedtsZssebönkön
ewxkeble wein xrossss DaZer in

Herren - nnä vLinennkren
in Kolli, 8ilbor, kUvßol und 8tabl,

ÄlllMMdrsv. kkMlLtMtz, krÄsedvillgtzr
cm.6. '̂ VsoLsr,

Lüi Hvrr «v viril Vvivvi »,
in Silber, Doubles und Niolrel,

kijouterievlsren:
Lrovken , ktiiiAe , Loutons , Nanebettenlcnöpke u . 8. vv.

optiseke Artikel:
relästselier , rsrnrodrs , ÄLromster, ILörmouister u.Z.-?7.

ru Ln88er8t billigen ? rei8kn.

LLrmscSef,
AgP- L » ÜK» 88v Xr . 346 » *WU

AM ' Sei sinein « stnsg von IS MN. sn si -KSIt Ns« « Süßen sin«
gsssknitsts Ulii» gsstis. °HWlL

Vollßändizer Ausverkaus.
Wege « Aufgabe der fertige « Kleider halte ich

ei« e» Total -A « sverka « f i« :
Herren-Anzüge,
Burschen-Anjüge»
Knaben-Anzüge,
Ueberrieher, Mäntel,

Pelcrinnen,
Lodeu-Jo- pM,
Arbeitskleider,

sämtliche Ware « gebe bis
3V . Dezember mit SFo/g Rabatt ab.

Eine Partie zurückgesetzter
Herren-Anzäge zu Mt. 8.—
KnabewAnzüge zu Mk. 2.5«
Ueberzieher zu Mk. 6.—.

Zum Besuche lade ergebenst ein

k'riedrivb Drbnrd,
Henvenklei - ee-Gefchäft,

Vahnhofstratze — Ä̂vlvv.

Vorrätix ia Daelreteu ra 40 and 80 Dtz . bei
Vü . Hvrtmvvv , U'sn .s ^ .xotksks.

gCben Zje ^ kpsm AM
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Ausverkauf
von

Oam 6 sil<O iOI^
lDLMSI ^KIoUSSI^
OO 3t 0 sV>I"ÜQ><6 ^
l̂ Irit6 ^Öel< 6 ^

LU  beelsulvnel  ei »n,Assig 1vn pnvisen dsi

8 ckiler.

Vas rweckmLssigste uml schönste
Vkeihnacht §gk§chenk

für den Haushalt ist ur streitig etvc gute Nähmaschine , welche in Bezug
auf vielseitige Verwendbarkeit allen Anforderungen entspricht.

Ich empfehle mein reichhaltige - Lager von Nähmaschinen um an¬
erkannt vorzüglicher Erzeugnisse uud Systeme geneigter Berücksichtigung,
besonders meine aus den besten Rohmaterialien mit peinlich genauer Sorgfalt
hergestellteu

Ffaff-Mhmaschiueu.
lk. Otto Vincoa, Lrlrv,

Lederstraße 121.

ver 5tolr «nserer»siislrsiiell
ist s chöne , saubere Wäsche . ---- --- - -- ----- ----

Die

DmpsmschmWiu
wascht,

--
kocht und dämpft in der halben Zeit

:: :: :: :: : : mit /̂s weniger Kraft . :: :: :: :: ::

Das Drehen kann rin Kind von 8 Jahren besorgen.
Ueber 10000 im Betrieb . — Broschüre gratis

durch

II. Müller , Sulz»

s'Ulll ÜL 6o ., öankge8okäst , ^ iv ^ lisim , Ki6nle8ti-. 15,
oommsnclitiort von <lsr Sank für k-Isnckol une ! Initustris

(varrnstättor Sank ) Dar mstsckt - Sorlin u.
Ln - null Verkant von Wertpapieren,

llinlösnnx von Vonpons , Viviävnüesebeinev , «ovi « ansKelostsn Likeotvs.
Lvsorxnnx neuer vonpoudoKen.

Loslentrei « Vontrollv v . Likeotsn in Leanx anfLnsiosnnx n. Vonvvrliernnx.
Lostsntrsis LntdvvabrnnK nnck VervaltnnK otkener Depots.

Vvrmivtnnx v . 81ablkLebern (8>tk«8) unter eiKSnein Vvrsvdinss äer Meter,
vonto -vorrent - nnck vdeekverkebr.

Lnnabrne nnL VerainsnnK von Dareiulaxsn.
Disoontiernng nnck Inoasso von Weodsvlu.

UsbvrrvvisnnK naeb allen DLnäern , insdvsonävre Lmvrik ».
Vvnxons vvrävn svbon 4 Wovken vor Verfall kostenfrei vinxel «öt.

Geräucherten
Kieler Gnckliuge

empfiehlt

6 . Krünenmai jp.,
Calw , Telefon 76.

VL8 Lesttz kür üik LvM
bestes Stärkungs - und Er-
srischungsmittcl  für schwache
entzündete Augen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren
weltberühmte , ärztlich empfohleneKWschkWOr'LL?
berger in Lstlbronn . Liefer . fürstl.
Häuser , Ehrevdiplom . Feiustr-
Aroma , billigstes Parfüm.
Ja Fl . L 40, 60, 70 und 100 F
Alleiv verkauf für Calw bei
O . Vinyon , Joh .Hinderers Nchf,

Vor grauen stsarenü
^ardsnmaiiigltöir ill-mi-ki-Wer),

80 vis vor anstecksväen

HttittliLK » lLlrvitvii
Kann man sieb nur bsi 6e-
braneb von <1g . Loknoiüor 's

ZreMeLLsI - IiMiir
^ (kreis LIK. 1.50 ) sebütMN.

2« baden bei

vg . Svknväalsi ' , Slulügsnl

ürstuäsru.^akiMaui äsr Lobt garau-
iisrtsu Loüuxxsu-u.?1sebtsux>owLLs.

üuskünfto
über lisarkrankkoilongratis.

2 ur I îoLorunx von

Kautsekukstempsln
in mocksrueu Lobrittku

ewMsblt sieb äis
/s. Oslsodlä ^kr'svsiö öuvsiciruvksrei

6 s I w.

Zeidenpulvei'

erÄsik
Mm biencieill!

^vvei88eW3cüe.

tisben in 6en meisten OescbZftsn.
ĵ sbrilrsnt:LsrI Lenkner, Oöppin̂en,

8 sTSs 8
äußerst billig bei

M . Ginadev , Schreiner,
Stammheim.

NMehmde FmmlM
sind in der Druckerei ds. Bl . stets
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung —

Klage — Ladung,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen.
Wechselformulare,
Quittungen.

Der heutigen Nummer liegt
der reich ausgestattete WeihnochtS«
Prospekt der Mustltnftrumeute « -
fadrik l, . ckskob , « gl . Hofliefe¬
rant , Stuttgart , Hauplstätterstr . 32a
und Tübtngcrstr . 14a (seit 1873 tu
Stuttgart ) bet. worauf auch an dieser
Stelle aufmerksam gemacht wird.
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r- » av

> hr H'S

Sirr -SMgek >e,
Kasler KbMchm md
Lrrs -KdMlhm

empfiehlt in guter Qualität
Ott « VilLH«IL
L:derstr. 122.

In vkkkachv:
ein sehr schönes Küche«buffet, haupt¬

sächlich für Wirtschaft passend,
sowie eine sehr schön gearbeitete
Hau - apotheke.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

SpSsgvl
in eichen und nußbaum,

V-rplaWegtlnl.Garderobchalttt
echt eiche von 25 an,

Goal-und
Photographie-Rahmen,
Photographke-Ztänder,
Klasdilder, Niapdmim,

Norhm>SgMerieiiii.R»settea.
Geld- u. politmlkißcii,

Lenster-u.Bilderglas,
Türschoner

u. s. w. hält in großer Auswahl
bestens empfohlen

V. LvdvSwnNv,
Glaser beim « ötzle.

Einrahmen von Bildern,Blumen
und Kränzen

wird billig ausgeführt bei Obigem.

L.M

ÜLarärbeileii
jeder Art

werden prompt und schnellstens ange-
serttgt bei

^V. äekneiäer,
Spezialgeschäft für Kaararöeiten.

6. Z. 5trok,
mech. Tricotwarenfabrik, Calw

— untere Brücke —
empfiehlt seine aus bestem Material

hergestellte
Uormal-Unter-Wäfche

wieHemden,Jacken,Hosen
in rein Wolle, Halbwolle und

Maco-Baumwolle, sowie größere Reste,
für Stückchen und Kittel passend,

billigst.

Hartmiin's
ZMakpMkil
vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus¬
mittel bet Husten,

Heiserkeit,Katarrh. Nur echt mit neben¬
stehender Hausmarke.

Erhältlich in SchachtelnL 30 Psg.
bei

H, . « anlinsn » ,
Neue Apotheke.

Die Württemberg. Aparbasfe
nimmt Gelder von Dienstboten, Arbeitern, Kleinhandwerkern, K̂leinbauern,
niederen Beamten, Müadeln, Stiftungen, Wohltätigkeitsanstalten und verzinst
solche zu 3°/.°/».

Agentur Calw.
M ä ckl e.

0 k̂ I

mocuvrettt./hgo Avr ri.xrenea

s >MM mi >sillDtchirimseii,
!sowie

Kindemiigkll
und extra starke

Leiterwagen
empfiehlt in größter und
schönster Auswahl zu äußerst

billigen Preisen

'Mild,. I'rarrL Hr., Oalv/,
und Ainderwagengeschäft

Salzgosse 63, hinter dem Rathaus.

rdSllix . IMllLL 8 eI »M 8 I» lLlritLnvr-
sfietcen

stopfen
NÄtlSN vor u.

rüvLivärts.
— LuxsIlaAsrASStvIl . — .

Lr8tkls .8si<rv8 ^»dr«8pro<lnktlov:
Fabrikat ! 10V 0V0 Lla8vbiv«n.

sooo Ni-deite »».
V srtretsr:

krieärivk llernog,
OallliV b. Lössls.

Munsck vvircl krstsnrsklung gswskrt.

8preedstunllsn tinlisn statt:
^VerktaAS  voa 12 —1 miä 2—3 Ilbr . Zoililta -xs  iliebt.

Dl . Illöä. 6 . DlKblilt, Mt. damöG.M
'lölskoil

^ro . 426.
I-uärviAstr. 11.
Lcics Lönixstr.

Drmk« ,d » erla, der«. Orlschläger 'sch-u «nchdrnckeret. » rrantwortlich: Paul «dolfs  in «al» .Lelephov Nr. ». Hiezu1 Beil age.



Samstag Ksttaae M Ur. 198 16 . Dezember 1905.

Das gnädige Fräulein , n« .«b°..n.
Roman von W. v. Reiten.

(Forts -chung .i

Fernande antwortete nicht ; ihre Mutter schien auch keine Antwort er¬

wartet zu haben , denn sie erhob sich und , ihren Feldstuhl wieder auf den Arm

nehmend , schritt sie nach dem Meere hinunter.
„Ich gehe nach Hause , Kinder !" rief sie den Beide « zu.

Nordheim schloß sich ihr sogleich an und Naztedda folgte.

„Herr v. Nordheim , ich habe eine große Bitte ." Sie faltete wie ein

kleines Kind die Hände und sah unter den langen Wimpern zu ihm empor.

„Und die wäre ? Sie wissen ja nur zu gut , daß es nicht in meiner

Macht steht , Ihnen etwas abzuschlagen ."
„Spötter ! Ich möchte , daß Sie mich im Malen unterrichteten , man

behauptet ich hätte Talent dazu , wollen Sie es versuchen ? "

„Aber selbstverständlich ! Ich fühle mich unendlich geschmeichelt . Wollen

wir den Unterricht gleich morgen beginnen . Haben Sie sich schon in Land¬

schaften versucht ? "
„O gewiß , sonst hätte ich Sie nicht gebeten , ich will nur , daß Sie mir

ein wenig helfen ."
„Nun , um den Anfang zu machen , bestimmen wir gleich heute einen

malerischen Punkt . Sehen Sie hier diese Bune , an der alle Segelschiffe

liegen , nur müssen wir Abeudbeleuchtung nehmen , denn dorthin zu ist doch

wohl der Sonnenuntergang ."
„Ach , wie hübsch das sein wird , das heißt, " verbesserte ste sich mit

leisem Lachen , „wenn Sie mir dabei behilflich find , denn allein " sie schüttelte

den Kopf.
„Es wird schon gehen, " tröstete Nordheim , „ o, ste sollen sehen , wie hübsch

es werden wird ."

„Fernande willst Du nicht auch Dein Heil versuchen ? "
„Nein ich danke . Du weißt ebenso gut wie ich, daß ich nie etwas zu

Staude bringen würde ."
Al « sie das Hau « erreicht hatten , wandte sich Naziedda um.

„Sie kommen nicht mit herein , Baronesse ? "
„Nein , ich habe Fräulein Booder , einer ehemaligen Jugendfreundin , die

ich gestern hier getroffen , versprochen , sie noch einen Augenblick am Strande auf¬

zusuchen ; in kaum einer Viertelstunde bi» ich wieder da ."

Am Strande angrlangt , schritt sie erst so weit , daß sie vom Hause au»

unmöglich gesehen werden konnte , dann ließ sie einen leisen Ruf , dem einer

Meise ähnlich , erschallen . Gleich darauf trat ein junger Mann zu ihr , den man

auf den ersten Blick al « ihren Bruder erkenne » mußte.
Jede Weichheit und Kindlichkeit war aus ihrer Stimme geschwunden , im

Gegenteil , sie klang scharf und schrill , als sie bemerkte:
„Botho , jetzt mache doch endlich einmal Ernst ; ich sage Dir , wir haben

Fernande vollständig in unserer Hand und wenn sie einmal Deine Frau ist, muß

der Alte zahlen ."

„Und ich sage Dir , gab der Allgeredete ebenso scharf zurück, daß es mir

nicht einfällt , diese« mürrisch - Wesen zu heiraten . Mein Leben an ihrer Teile

wäre ja eine Hölle ."
„Und Deine Schulden ? " Naziedda sah ihn verächtlich an.

„Ich weiß jemand Anderen , Naziedda , die schöne Nichte der alten Pariani;

die muß reich sein, " er sprach hastig und aufgeregt , „halte hier da « Eisen warm,

erst muß ich mein Glück dort versuchen : die Frau könnte ich lieben , diese Fernande

hingegen — "
„Ist der Sperling in der Hand , den Du für die Taube am Dach nicht

preiSgeben wirst , Botho nimm doch endlich einmal Vernunft an , meine Geduld

ist zu Ende . Wa » weißt Du von dieser Pariani ? Sie kann ebensogut «ine

verheiratete Frau sein !"

„Lächerlich I Auf jeden Fall kann e« Dir ja einerlei sein, ob ich zu Grunde

gehe, denn au « Liebe willst Du mir Fernande nicht aufhalsen , ich durchschaue

Sie , wa dslls . Der schöne Nordheim soll in seiner Schwester gestraft werden,

und dazu suchst Du in sehr liebevoller Weif « mich au «. Ist es nicht so ?"

Naziedda stampfte zornig mit dem Fuße auf.
„Meine Gründe können Dir einerlei sein !"

„Sind sie mir auch, mein Herzchen ; also da wir beide unser Interesse im

Spiel haben , wirst Du noch «ine Woche warten ; abgemacht ."

Naziedda nickte bloß , aber sie warf dem Bruder einen zornigen Blick zu,

dann trennte sich das Geschwisterpaar . Botho schritt leise pfeifend , die Hände in

den Taschen , fort . Naziedda kehrte in das Haus zurück, indem sie mit Liebe

und Gastfreundschaft ausgenommen war.

6 . Kapitel.

In dem letzten der Bremer Häuser , deren graue , gleichförmige Gebäude

von weitem gesehen wie ei» Hau » auSsehen . wohnte die Fürstin Pariani mit ihrer

Nichte . Sie verkehrten auch mit Niemand und wer die schöne Nichte war,

ob sie denselben Namen trug , bis jetzt hatte e» Niemand zu ergründen vermocht.

Die beiden Damen kümmerten sich wenig um das Getreide der übrigen Menschen,

sie suchten sich stet« eine hinter dem Herrenstrand weitab gelegen « Stelle , wohin

höchst selten die übrigen Gäste sich verirrten und dort hielten sie sich den Tag

über auf . Die wenigsten Menschen wußten von ihrem Hiersein und wenn Jemand

den Namen in der Kurliste gelesen , so hatten sie wohl durch einige Tage Ver¬

mutungen ««gestellt , wer wohl dies, Damen sein könnten , sie dann aber wieder

vergksien . Nur die wenigen Mitbewohner des grauen Hauses , unter denen sich

auch Botho v. Bienek befand , begegneten ihnen und wurden dadurch an sie er¬

innert . Er hatte schon öfters versucht , mit den Damen bekannt zu werden , bis

jetzt ohne Erfolg . AIS er aber heute nach seiner Zusammenkunft mit Naziedda

seiner Wohnung wieder zuschritt , nahm er sich fest vor , die erste, beste Gelegen¬

heit beim Schopfe zu fassen . ES war unmöglich , länger zu zögen », denn er

wußte nur zu gut , daß Naziedda nicht mit sich scherzen ließ . Er murmelte leis«

einen Fluch zwischen den Zähnen ; er war in NazieddaS Gewalt , und daß irgend

etwa « geschehe» müsse, um ihn aus seiner momentanen Lage zu beste « » , wußte

er ebensogut wie sie.

ES schien, als sei ihm da » Schicksal günstig , denn als er in den Haulflur

trat , kamen eben di« Damen die Treppe herab . Der jüngeren der Beiden ent¬

glitt der Schirm , und ehe sie sich darnach bücken konnte , hatte Botho ihn er¬

griffe » und überreichte ihn mit einem Lächeln.
„Die Damen gestatten wohl , daß ich mich nenne : v. Bieneck ."

„Sie find bi» jetzt sehr liebenswürdig gegen uns gewesen , Herr v. Bieneck;

Sie haben uns schon öfters kleine Dienste erwiesen , ich bin froh , Ihnen nun

danken zu können ."
„Aber da « ist doch selbstverständlich nicht der Mühe wert , erwähnt zu

werden ." Botho wandte sich an die Jünger «, obgleich es die andere gewesen , die

ihn angesprochen.

„Wenn ich Ihnen in irgend einer Weise behilflich sein kann ?"

Dir beiden Damen wechselten einen schnellen Blick.

„Wir würden so gerne eine Segelfahrt unternehmen , wisse« aber keinen

zuverlässigen Schiffer , und ich höre , einige Boot « sollen unverläßlich sein."

„Mit tausend Freuden, " — die Augen deS jungen Mannes leuchteten auf,

so leicht hatte er sich dis Sache nicht gedacht, — „wenn die Damen gestatten,

werde ich morgen Wichmann benachrichtigen , er ist der beste Schffer . Für wann

darf ich ihn bestellen ?"
„Sie find wirklich außerordentlich liebenswürdig ; wenn wir ihn morgen

um 4 Uhr haben könnten ; was sagst Du dazu Viola , ist eS Dir recht ?"

Jetzt endlich blickte sie aus ; Botho hatte schon daran gezweifrlt , ihr « Stimme

zu hören , di« schönen Augen , die er schon oft bewundert in der Nähe zu sehen ."

„Herr o. Biemck ist zu liebenswürdig , aber ich fürchte , wir verlangen zu

viel von ihm ." Di « Stimme war genau so wohlklingend , wie er eS erwartet

hatte , aber der Tonfall war hochmütig und kalt.
„Ich , bitte , vergönnen Sie mir die Freude , Ihnen diesen kleine» Dienst

leisten zu können , ich bitte inständig darum ? "
BothoS dunkle Augen tauchte « in die ihre », mit einem flehende » Blick.

Sie antwortete nicht , die alte Dame aber nahm wieder das Wort.

„Besten Dank Herr v. Bieneck, wir nehmen Ihr freundliches Anerbieten

an ." Damit neigte sie leicht das Haupt ; er trat mit einer Verbeugung zurück

und ließ die beiden Damen vorbei . Ein triumphierender Blick folgte ihnen . „ So

leicht gewonnen !" murmelte er vor sich hin , denn daran , daß er jetzt leichte»

Spiel haben würde , zweifelte er keinen Augenblick . Er kannte seine Macht über

Frauenherzr », hatte sie schon oft erprobt.
Kaum waren die Damen außer Hörweite , al » sich Viola empört an ihre

Tante wandte : „Wie unvorsichtig von Dir , Tante ! ich wollte keine Brkannt-

schaften machen."
„Aber Kind , wie lächerlich ; wir können doch nicht wie Einsiedler leben.

Ich mußte ihm danken , er war schon mehrmals zuvorkommend und artig gegen unS ."

„Und wie , wenn er nach meinem Namen frägt ? " um Viola » Lippen zuckt«

e», „bi« jetzt weiß Niemand , wer ich bin und gerade jetzt, wo er hier ist und

ich « ich mehr den » je verstecken möchte ! Tante , wa » solle» wir tun ?"

Die alt « Dame war nachdenklich geworden . NordheimS Anwesenheit hatte

sie allerdings vorhin vergessen.
„Er wird vermuten , Drin Name sei derselbe , wie der meine ; lasse» wir

ihn dabei ; mit dieser einen kleinen Bitte habe » wir un » aber gar nicht» weiter

vergeben ."
(Fortsetzung folgt .)
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6 , Llektroteekn. Fabrik!
LLVVLKN ?VÄ « rI » 88NILA VLIKLlLK « »

.t.llrat-Xuwmkr 282 lVilbeIw8trs,88S1
fakk-bane8okns!l-8oi'ma8okinen

IfLnsporl. kskr-mssetrinön, Wanä-öoln'M38 okin6n
f ^ tekknrie 6oki ' ML8ekin6n

.Mit cliit'jctr.N! ele.ivN. ^ .utiied lui ' allk 8trowÄi 't.6N.

SoläöLS ILsSLillSQ . .-m- !(j08l6l'IN'LU6!'6l Lipl̂ baen
Xs >»l KIsui, « »» —

!ir.pst.hlk ihre Lagesdieee , Wv und darrlel,
sowie M Epezialiiä!

KkosterSräu-Milsner
4 Monate att,

ein vocl Kennern dem echten PilTner völlig gleich¬
gestelltes Produkt.

Spezial -Ausschank r

Sahnhosteftauration Lalw.
Dortselbst werden auch Flaschen (Brcmereiabfül-

lung) an Private abgegeben.
scnurrai -MKe

KIIein»see^mpoffkue LU!lkVKüklilk,Ltuitgzel̂

Lsrsntieet INV-»LVs Original ^ etsllpockungen .«
0ueeilSU8D»W» »Ŵ WW»MW,̂ xkr/xnris s
krL , ix. > ru n/rsLni sei rlano ^ uTiscn!

Visu « Apotkelee , H, . Asnlinsnn.

fsir-sts ÎflanLenbvsfe/
Zum ttoc ^ren ^ e- n «,

Lllünge4 SVVV täglied

ZIagblaii
H- nefsi -^ nresgsr kür

-xLkuttgark u. >iüsttembesg.
L »s »rol«,2eik 2SReklame:  löile 7ö ?k.

kksl -kdonnomont /Vsk.Avs pro Quartal.

Fecker ^ donnsnt erkält als 6rst ^ nbe:
von Sommer- unci tVintsr-^sbrplsn cisr u
dsbnen nebsittnsäilüssen —cisn bübscb a>
tisuLkaioncisr mit tioiirbiäitsrn nebst tVsnv

eins tVsibnscbis-Lsilags iür ciisi<in- i
clsr, sowie ciiv^sscbings- Leitung.

Wsklembe ^ s vekhseileisle lages A
äsher « irbLainstes Oneeetioris -Orgsn ^

-  MMN >>

WLl«l28vr8vkM»l2
mit fernem Griebengeschmack in emallierten Blechgefäßen als:

I Eimer ^ 20—25 Pfd .j sowie in 10 Pfd .-Dosen
» « wghaseu " " "
> Lchweaktesfrl,
Irei - schüsi- l
I Wassertopf

20—25 Pfd.
15-20 35 „
30-40-60 .
l 5-30-50 .
20—40

L 6 50 geg. Nachn. od. Vorschuß
W . Ssui »!« !» Zi».

«irchheim -Leck 97 (Württ .)
In Holzgeb. Preisl . zu Diensten

Hkochuahmegekühre» «erd«« sofort vergütet,k" 'kausenäe ^ nerkvNLLL-rssodrelde «.

Xaxos-kut k̂alk
gi»t jedes: Metall den schönsten Hoch-
grarz . G . îü nr^ r an ; spaisara im
Gebrauch.

Packet? 25 und 50 A Offen per
Pfund 1

»SU « KpaMsIk « .

XieäerlaKe in t.'alrv:
ANolk 8eI1Is , vorm. 6rg.usrs1 Lau.

llauptvertrieb kür V̂ürttswbeiA:
VNoinä L INs/si », 8tLltx «rt unä

k'einaek , Islekou 7.

M Uu8ilr - IllLt !'.
baukeu uuä 6elä sparen vill , ver¬
säums Liebt, vorder Leine Vt̂eib-
nnebtsxreisliste w. ^ usLLbwsollerts
gratis unä kraneo r:u verlangen

kobsnt önttk , 8tuttgaist,
8 . Aok-Instrum , ^.Iter kostpiatn 3
(Grösste süääeutsobe Unsür-Instru-
wentenkLbrib unä Versaulltssssebäkt

»oinöox . KrLmpfku8ten-
clie bekannten Hälrls-

t t Vjllvll soken -Ou. 0 p. llxee.
Lell . ê 2,5) 0en -Depot : ä .ckl« !'-
spotltslr « Klirokkeim - l 'SLlL.

LrbLItlieb L 70 A in Len Ksicksn
^polksksn.

sokmeeLt cker LaL ««
u«tsr von

LSVllKKi

Krisen nu iinden w Ov-Irv bei ^
kr. vslkolmo.
vilsrie kilsrolt VVvuH.
ä.mslis k'elcknvsg.
Xsr ! Soklaicl»
^dr . I ' slrnon.
k( . Otto Vinvon.

Ke ! ^ Lklrigeklmerr
nimm nur„ K, opp ' s Lsknwstte"

<A«/oc»rv̂ rölv-tt->r N.Sll»x.
eedt in äsr Xenon ^ potbeb «.

Ms HHblüj
und verschiedenes

Kleinöackwerk
empfiehlt

?au! kui'kiiLi'lll.

LllKMlkirLC
stgl.Wiit .iiofl.
^221.1diülldi.

/ŝ Iiesie lievtsede

Oegmniist1826.
24 erste

/susreiclmungeii.

Zskt ^eüerei

2n baden bsi r
ikmil Ssorslt , .
^norbeksr Vb. Aartmann , ! „ ,
'kl, -tVielanä , .Ute 4porb«ks.
6 . V. 6rün «umai )r ., v«!i>ist«s«Ml,'
Denis Sodarpk t t,leben-

/ «s !I^po b̂ük r s) !U«bi
SMMMMMMe, Iiemn!

Atelier für
künstliche Zähne

von

Dä . 8 g>vsr
neben dem Rößle.

Einsehen künstlicher Zahne,
KloMbierrn. Operationen.

Sorgfältigste Ausführung.

Gin willkommenes

WeihllchtsMkllk
geb̂ n mcine gut und deutlich sprechenden

»u «0 Ml.,Ma-KakMs sv 25  Mk.
Ferner empfehle «old-

fafausn in voller Pracht,
Zuchtpaar  50 .—,
Hsrzrr Kanarier » von

_ 5 — t !s 15.—, sowie
illle Sorten in - und ausländische
Wö̂ el. Auts «« für alle,Jnsekien-
nr.d Köruerfressrr in bekannt bester
Qualität.

Otto
Wark.platz.

iZiljuljfkitv«-Mffchmt
!alterprobtes bestes- - - es
Lstittel zur Erhal

s tung des Leders
iMan hüte sich vor
s Nachahmungen
z mit ähnlichenNamen und kaufe

nur Büchsen«Nt
dieser Schutzmarke,
M und 40 Pfg. zu

welche
find:

6«.!«' -. LuASL vrei » s.
8 . klau der.
Lrb. Lern.
1. 0. Llavor ' s Xaobk.
S . kleitlsr.
D. 8oblattsrbsolc.
Okr. 8eb1attsrsr.
Otto 8tibsl.

^ .ItbeuAstvIt : Obr. 8trails.
^ .Itt -ui -K: Ll. 8 ex er.
OeebiuKSn : k. Lrau  88.
llirsuu : 8srä . Tlbuww.

L . tV i r td.
DiekeLsell : 8r . 8 ebosuIsL.
ZliittliLKen : Oottl . (lraxs.
Xeubnlsok : k. 8 sex er.
Ostelsbeim : 6 . 8i3vk « r.
8t -rniwbvi «l : D. kVs i 88.
Luvvlsteln -. 8 . Vlisäsuma ^ sr.

Lrtcphon ltr . 9. Druck und « erlös der A. Oel jchlä o>r ' jchen  Buchdruckerei. Aera Örtlich : Paal Adolfs  in Salw.
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